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Seitenblicke von den Grenzen ist ein von der EU kofinanziertes 3-Jahres-Projekt, das 
unter der Leitung der Gemeinde von Lampedusa und Linosa von 31 Gemeinden und NGOs 
in 14 Ländern durchgeführt wird. In Österreich baut Südwind mit Traiskirchen und Straß in 
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Migration ist ein Thema, das uns alle beschäftigt: sei es als Individuum oder 

als Gesellschaft. Der eine geht weg, weil er anderswo Arbeit findet, der 

andere wegen seines Studiums, der nächste kommt zu uns weil er Ruhe 

oder Arbeit sucht. Viele Menschen waren in den letzten Jahren aber auch durch 

Krieg und Verfolgung gezwungen ihr Land zu verlassen und manche flüchteten 

deswegen nach Europa: 

Dies führt zu größerer Vielfalt in unserem Umfeld, in unseren Städten und 

Gemeinden. Natürlich bedeuten diese Veränderungen auch Herausforderungen 

im Zusammenleben für die auf gesellschaftlicher und politischer Ebene Lösungen 

gefunden werden müssen. An diesen Lösungen arbeitet Südwind mit den Part-

nergemeinden Strass und Traiskirchen im Rahmen des Projekts „Seitenblicke von 

den Grenzen“.

IN GEMEINDEN: Spannende Kultur-, Informations- und Dialogveranstaltungen 

ermöglichen es Gemeindemitgliedern sich einzubringen. In Seminaren und Schu-

lungen für BürgermeisterInnen, GemeinderätInnen, BeamtInnen und Engagierte 

beleuchten wir die komplexen Hintergründe und Zusammenhänge von Migration. 

ZWISCHEN GEMEINDEN: Bei gegenseitigen Besuchen tauschen sich die Ge-

meinden untereinander aus und finden gemeinsam Lösungsstrategien.

FÜR GEMEINDEN: Herzstück des Projekts ist eine Kampagne die Stimmen von 

den Gemeinden sammelt, um den wahren Beteiligten Gehör in den Hauptstädten 

zu verschaffen. Wir tragen diese Seiten-Blicke von den Grenzen Europas gemein-

sam in die Hauptstädte, wo Entscheidungen getroffen werden. 

www.snapshotsfromtheborders.eu

Die Stadtgemeinde Traiskir-

chen liegt ca. 20km südlich 

von Wien und zählt an die 

20.000 EinwohnerInnen. Der Bür-

germeister ist Andreas Babler 

(SPÖ). In Traiskirchen ist eine von 

zwei Erstaufnahmestellen für Asyl-

werberInnen angesiedelt, die Bun-

desbetreuungsstelle Ost. 

Errichtet als Kadettenschule diente 

das Gebäude während dem unga-

rischen Volksaufstand 1956 das 

erste Mal als Auffangstation für 

Flüchtende. Seitdem spiegeln sich 

in seinen BewohnerInnen die Kri-

sen der Welt: 1968 Tschechoslo-

wakei, 1973 Chile, 1982 Polen, 1989 

Rumänien, in den 90ern die Bal-

kankriege, 1999 Afghanistan, spä-

ter dann Irak und Syrien. 2015 

wurde der Höhepunkt mit über 

4.500 Flüchtenden erreicht. Neben 

manchem Ärger hat diese Situa-

tion in der Bevölkerung vor allem 

eine Welle der Solidarität und 

Hilfsbereitschaft ausgelöst.

Die Marktgemeinde Straß 

in  Steiermark hat knapp 

5.000 EinwohnerInnen und 

befindet sich in der Nähe zu Slo-

wenien und dem Grenzübergang 

Spielfeld. Der Bürgermeister ist 

Reinhold Höflechner (ÖVP). 

Bereits Ende des 1. und 2. Welt-

kriegs und während der Jugosla-

wienkriege wurden viele Flüch-

tende in Straß untergebracht. Im 

Jahr 2015 kamen pro Tag ca. 6.000 

Flüchtende nach Straß. Wir konn-

ten die Menschen kaum mit dem 

Notwendigsten versorgen, mit 

einer so hohen Anzahl hatte 

niemand gerechnet. Nur wenige 

der Geflüchteten blieben bei uns, 

der Großteil wanderte weiter: 

2015 – 2017 wohnten nur ca. 130 

Geflüchtete in Straß, die Zahl sank 

2018 weiter. Viele Gemeinde

mitglieder engagieren sich bis 

heute ehrenamtlich in der Flücht-

lingsbetreuung.

Marktgemeinde 
Straß in Steiermark

Stadtgemeinde  
Traiskirchen
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